




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Anmerkungen 543

streik, der in bewaffnete Kämpfe mit den Putschisten hinüberwuchs. Dieser
Widerstand fegte am 17. März die Kapp-Regierung hinweg. Die SPD-,
Gewerkschafts- und rechten USPD-Führer zerschlugen jedoch die einheit-
liche Kampffront der Arbeiterklasse. An die Macht kam wiederum eine
sozialdemokratische Koalitionsregierung, die mit erneuten Repressalien
gegen die Arbeiter vorging. 385

89 Die Tagesordnung des IX. Parteitags der KPR(B) war am 11. Februar 1920
in Nr. 30 der „Prawda" veröffentlicht worden. 395

90 Lenin wurde im Februar 1920 von zwei Organisationen als Deputierter in
den Moskauer Sowjet gewählt: von der Staatlichen Konditoreiwarenfabrik
Nr. 3 (jetzt „Bolschewik") und von den Arbeitern und Angestellten der
Station Chowrino an der Nikolaus-Eisenbahn. 402

91 Lenin meint die Thesen des ZK der KPR(B) zum IX. Parteitag „Die näch-
sten Aufgaben des wirtschaftlichen Aufbaus". 420

92 Anläßlich des Todestages von J. M. Swerdlow fand im Großen Theater eine
Gedenkfeier statt, an der die Mitglieder des ZK der KPR(B), des Gesamt-
russischen ZEK, des Gesamtrussischen Zentralrats der Gewerkschaften und
Vertreter weiterer Organisationen teilnahmen. Lenin hielt im Namen des
Zentralkomitees der KPR(B) die Gedenkrede. 426

03 Die Reden „Tiber die Arbeit für das Verkehrswesen" und „Wer Arbeits-
disziplin" hielt Lenin Ende März 1920. Die Aufnahme der Reden Lenins
auf Schallplatten wurde von der Zentralen Agentur des Gesamtrussischen
ZEK zur Beschaffung und Verbreitung von Presseerzeugnissen organisiert.
Innerhalb von drei Jahren (1919-1921) wurden 13 Reden Lenins aufgenom-
men. 427

94 Der IX. Parteitag der XPRCB) tagte vom 29. März bis 5. April 1920 in
Moskau. Auf dem Parteitag waren 554 Delegierte mit beschließender und
162 Delegierte mit beratender Stimme anwesend, die 611978 Parteimit-
glieder vertraten. Der Parteitag behandelte hauptsächlich Fragen des wirt-
schaftlichen Aufbaus. Es wurde folgende Tagesordnung angenommen:
1. Bericht des Zentralkomitees; 2. die nächsten Aufgaben des wirtschaft-
lichen Aufbaus; 3. die Gewerkschaftsbewegung; 4. Organisationsfragen,-
5. die Aufgaben der Kommunistischen Internationale; 6. das Verhältnis zu
den Genossenschaften; 7. der Obergang zum Milizsystem; 8. Wahl des
Zentralkomitees.

Der Parteitag wurde im Großen Theater mit einer Begrüßungsansprache
W. I. Lenins eröffnet. Lenin erstattete den Rechenschaftsbericht über die
politische Tätigkeit des Zentralkomitees der Partei und hielt das Schluß-
wort zu dem Bericht, er sprach über den wirtschaftlichen Aufbau, zur Ge-

36 Lenin, Werke, Bd. 30
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nossenschaftsfrage, hielt eine Rede bei der Schließung des Parteitags nnd
äußerte sich zu der Liste der Kandidaten des Zentralkomitees der Partei.
Der IX. Parteitag legte die nächsten wirtschaftlichen Aufgaben auf dem
Gebiet des Verkehrswesens, des Ernährungswesens, der Brennstoffversor-
gung und der Industrie fest; der Parteitag wies auf die Notwendigkeit der
Beteiligung der Gewerkschaften am wirtschaftlichen Aufbau hin. Besondere
Aufmerksamkeit schenkte der Parteitag der Frage des einheitlichen Wirt-
schaftsplans ; der wichtigste Punkt in diesem Plan war die Frage der Elektri-
fizierung der gesamten Volkswirtschaft des Landes. Der Parteitag erteilte
der parteifeindlichen Gruppe des „demokratischen Zentralismus" (Sapro-
now, Ossinski u. a.), die sich zusammen mit Rykow und Tomski gegen das
Prinzip der Einzelleitung und gegen die persönliche Verantwortlichkeit der
Betriebsleiter wandte und die Grundlagen der Leitung der Industrie zu
untergraben trachtete, eine entschiedene Abfuhr. 1927 wurde die Gruppe
des „demokratischen Zentralismus" zusammen mit den Anführern des
Trotzkismus vom XV. Parteitag der KPdSU(B) aus der Partei aus-
geschlossen.

Auf dem IX. Parteitag wurden W. I. Lenin, A. A. Andrejew, F. E. Dzier-
zynski, M, I. Kalinin, J. W. Stalin und andere als Mitglieder, W. M. Molo-
tow, J. M. Jaroslawski und andere als Kandidaten ins ZK der KPR(B)
gewählt.

Nach Beendigung des Parteitags fand eine Ehrung W. I. Lenins anläßlich
seines bevorstehenden 50. Geburtstages statt. Dabei sprachen M. I. Kalinin,
J. M. Jaroslawski, F. J. Kon u. a. Es wurde beschlossen, eine Gesamtaus-
gabe der Werke W. I. Lenins herauszubringen. 43 i

95 Jswestija Zentralnowo Komiteta Rossiskoi JCommunistitsdheskoi Partii
(bolsöbewikow)" (Nachrichten des Zentralkomitees der Kommunistischen
Partei Rußlands [Bolschewiki]) - Informationsbulletin des ZK, das auf Be-
schluß des VIII. Parteitags der KPR(B) gegründet wurde und erstmalig im
Mai 1919 in Moskau erschien. Im Oktober 1929 wurden die „Iswestija ZK"
in die Zeitschrift „Partinoje Stroitelstwo" (Parteiaufbau) umgewandelt, die
bis Juni 1946 erschien. 453

36 „Ekononiitsdbeskaja Shisn" (Das Wirtschaftsleben) - Tageszeitung, die ab
November 1918 als Organ des Obersten Volkswirtschaftsrats und der
Volkskommissariate für Wirtschaft herausgegeben wurde. Die Zeitung
erschien bis November 1937; zuletzt war sie das Organ des Volkskommis-
sariats für Finanzen der UdSSR, der Staatsbank und anderer Finanz-
institutionen der UdSSR sowie des ZK des Verbandes der Bankangestell-
ten. 455/456
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97 Als „Dekret über die diktatorischen VoUmadjten" bezeichneten die Men-
schewiki und Sozialrevolutionäre in demagogischer Weise das im M ä r z 1918
in der Presse veröffentlichte Dekret des Rats der Volkskommissare „Über
die Zentralisierung der Verwaltung, den Schutz der Eisenbahnen und die
Hebung ihrer Beförderungsleistung". 467

98 Vom IX. Par te i tag der KPR(B) wurde eine Sektion für Genossehschafts-
fragen gebildet, die in ihrer Si tzung vom 2. Apri l 1920 mehrere Var ianten
der Thesen ober das Genossenschaftswesen prüfte, die dem Par te i tag z u r
Bera tung vorlagen. In d e r Si tzung de r Sektion wurden zuers t die Thesen
Miljut ins als Grund lage angenommen, der eine Verstaatl ichung der G e -
nossenschaften vorschlug. N a c h d e m Lenin gegen Miljutins Thesen Stel lung
genommen hat te , n a h m der Par te i tag mit überwäl t igender Mehrhe i t die
von Lenin un te r s tü tz te Resolution an . 472

99 D a s D o k u m e n t „Tiber Kompromisse" ist der Anfang eines unvollendet
gebliebenen Leninschen Artikels . D i e in diesem D o k u m e n t dargelegten G e -
danken wurden von Lenin ausführlicher in seiner Arbei t „Der ,linke Radi-
kal ismus ' , die Kinderkrankhei t im Kommunismus" entwickelt. 484

100 Siehe Friedrich Engels, „ P r o g r a m m de r blanquist ischen Kommuneflücht-
linge", in „Internationales aus dem , Volksstaat' (1871-1875)", Berlin 1957,
S. 47-56. 485

101 Der Text des Telegramms wurde von W. I. Lenin zusammen mit J. W. Stalin
verfaßt. 487

102 D e r /. Qesamtrussisdhe Verbandstag der Bergarbeiter, der Qründungs-
kongreß der Bergarbeitercjewerksdhaft, fand vom 1. bis 6. April 1920 in
M o s k a u s ta t t . A n dem Kongreß nahmen 173 Delegierte teil, die etwa
200 000 Arbei ter des Bergbaus ver t ra ten. Lenin sprach auf dem Kongreß
zwischen dem 4. u n d dem 6. Apri l . 488

103 r_)er in Qesamtrussisdhe Qewerksdjaftskongreß fand vom 6. bis 13. April
1920 in Moskau im Haus der Gewerkschaften statt. An dem Kongreß nah-
men ungefähr 1600 Delegierte teil, die über 4 Millionen Gewerkschafts-
mitglieder vertraten. 1180 Delegierte waren Kommunisten und mit ihnen
Sympathisierende. Auf der Tagesordnung standen folgende Fragen-. Be-
richt über die Tätigkeit des Zentralrats der Gewerkschaften; Bericht über
die Tätigkeit des Volkskommissariats für Arbeit; die Aufgaben der Ge-
werkschaften,- Organisationsfrage; Tarifpolitik; die materielle Versorgung
der Arbeiter; Gewerkschaften und Volkswirtschaft; die internationale Ge-
werkschaftsbewegung; Kultur- und Bildungsarbeit.
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Lenin sprach in der zweiten Plenarsitzung des Kongresses. Nach seiner
Rede nahm der Kongreß eine Resolution an, in der die Arbeiter und alle
Werktätigen Sowjetrußlands aufgerufen wurden, den Kampf gegen die
wirtschaftliche Zerrüttung energisch aufzunehmen, unter den Gewerk-
schaftsmitgliedern eine feste Arbeitsdisziplin einzuführen und die Arbeiter-
massen über die Gewerkschaften und unter Führung der Kommunistischen
Partei verstärkt in den kommunistischen Aufbau einzubeziehen. 495

104 Gemeint ist die Sonderzeitung „Kommunistitscheski Subbotnik", die von
den Redaktionen und Mitarbeitern der Moskauer Zeitungen und der
Telegrafenagentur „ROSTA" auf dem Subbotnik am 10. April 1920 vor-
bereitet wurde. 509

105 D e r 777. Qesamtrussisdhe Verbandstag der Arbeiter der Textilindustrie
fand vom 16. bis 20. April 1920 in Moskau statt. An dem Verbandstag nah-
men 358 Delegierte teil, davon 199 Kommunisten und mit ihnen Sympathi-
sierende, 156 Parteilose und 3 Menschewiki. Lenin sprach in der sechsten
Plenarsitzung. Das Präsidium beglückwünschte Lenin im Namen des ge-
samten Verbandstages zu seinem 50. Geburtstag, die Delegierten begrüßten
Lenin mit stürmischem Beifall. 512

106 Zu Ehren des 50. Geburtstages von W. I. Lenin veranstaltete das Moskauer
Komitee der KPR(B) eine Feier unter Teilnahme von Moskauer Partei-
arbeitern. Auf dieser Feier sprachen Gorki, Lunatscharski, Olminski, Stalin
u. a. Mit stürmischem Beifall herzlich begrüßt, antwortete Lenin. 520

107 Deutscher Originaltext siehe „Märzfeier 1902", Festschrift der Wiener
Volksbuchhandlung Ignaz Brand zum Gedenktag der Revolution von 1848.
521
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1919

3. September Lenin hält auf der Konferenz parteiloser Arbeiter und Rot-
armisten der Moskauer Stadtbezirke Basmanny, Lefortowo,
Alexejewskoje und Sokolniki eine Rede über die politische
Lage.

5. September Lenin telegrafiert an das Baschkirische Revolutionskomitee,
daß es notwendig ist, die baschkirischen Truppenteile sofort
für die Verteidigung Petrograds einzusetzen; er läßt den
baschkirischen Rotarmisten Grüße ausrichten.

12. September Lenin leitet die Sitzung des Rats für Verteidigung, auf der
folgende Fragen erörtert werden: die Ergebnisse der Arbei-
ten im Moskauer Steinkohlenbecken; die Bewilligung von
Lebensmitteln für die Arbeiter von Petrograd und Kronstadt,
die mit besonders wichtigen Arbeiten bei der Verteidigung
beschäftigt sind, u. a.
Lenin übersendet J. W. Stalin eine Eingabe des Komitees
der Arbeiter und Angestellten des Smolny (Petrograd) über
die Durchsetzung des Apparats des Petrograder Sowjets mit
fremden Elementen und bittet, eine strenge Revision zur
Untersuchung der in der Eingabe angeführten Tatsachen vor-
zunehmen.

i6. September Lenin schreibt an S. I. Gussew einen Brief, in dem er die
Leitung der militärischen Operationen durch den Revolu-
tionären Kriegsrat der Republik sowie Trotzki, der die Arbeit
an der Südfront desorganisiert hat, scharf kritisiert.

1S.-20. Septem- Lenin schreibt den Artikel „Wie die Bourgeoisie die Rene-
ber gaten ausnutzt".
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23. September Lenin schreibt den Brief „An die amerikanischen Arbeiter".
Lenin spricht auf der IV. Konferenz parteiloser Arbeiterinnen
der Stadt Moskau.

24. September Lenin leitet die Sitzung des Rats für Verteidigung, auf der
u. a. folgende Fragen erörtert werden: die Festlegung des
Gebiets, über das im Zusammenhang mit der Offensive Deni-
kins der Belagerungszustand verhängt werden soll, und die
Vorbereitung dieses Gebiets auf die Verteidigung; die Or-
ganisierung der allgemeinen militärischen Ausbildung; die
Ausrüstung der Abteilungen für Lebensmittelbeschaffung mit
Waffen und Kleidung.

26. September Lenin leitet die Plenartagung des ZK der KPR(B). Auf dem
Plenum werden folgende Fragen erörtert: die Durchführung
der Woche der Partei, Maßnahmen zur Verstärkung der
Südfront, die Stellung zum Kosakentum u. a.

September/ Lenin arbeitet an den Plänen und Dispositionen zu der
Oktober Schrift „über die Diktatur des Proletariats".

2. Oktober Lenin sendet den Petrograder Arbeitern ein Telegramm, in
dem er ihre energische Arbeit bei der Durchführung der
Mobilisierung für die Südfront begrüßt.

3. Okiober Lenin schreibt den Artikel „Das Beispiel der Petrograder
Arbeiter".

5. Oktober Lenin schreibt die Antwort auf Fragen des Korrespondenten
der amerikanischen Zeitung „The Chicago Daily News".

6. Okiober Lenin schickt dem II. Gesamtrussischen Kongreß des Kom-
munistischen Jugendverbandes Rußlands ein Begrüßungs-
schreiben.

8. Oktober Lenin gibt dem Gouvernementskomitee der Partei und dem
Gouvernements-Exekutivkomitee in Orenburg die Direktive,
die Südfront durch Entsendung von Truppenverstärkungen
zu unterstützen.

10. Oktober Lenin schreibt den Artikel „Gruß den italienischen, franzö-
sischen und deutschen Kommunisten".
Lenin dankt den Arbeitern von Ufa, die die Brücke über den
Fluß Belaja wiederaufgebaut haben, telegrafisch für die vor-
fristige Beendigung der Arbeit.
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11. Oktober Lenin schreibt den Artikel „Der Staat der Arbeiter und die
Woche der Partei."

13. Oktober Lenin übermittelt dem Revolutionären Kriegsrat der V. Armee
und dem Kommandierenden der Turkestanischen Front,
M. W. Frunse, telegrafisch die Direktive des ZK, die Süd-
front zu unterstützen.

14. Oktober In einem Telegramm erteilt Lenin dem Exekutivkomitee des
Petrograder Sowjets die Direktive, die Mitarbeiter der So-
wjetinstitutionen für die Front zu mobilisieren, die Offensive
Judenitschs abzuwehren und die Südfront weiterhin zu unter-
stützen.

15. Oktober Lenin gibt dem Revolutionären Kriegsrat der Republik An-
weisung, schnellstens Funkanlagen an die Südfront zu schik-
ken.
Lenin gibt N. A. Semaschko Anweisung, den Entwurf eines
Dekrets über die Bildung eines Hilfskomitees für Verwundete
beim Gesamtrussischen ZEK auszuarbeiten.

16. Oktober Vom Balkon des Moskauer Sowjets hält Lenin eine Begrü-
ßungsansprache an die zur Denikinfront abrückenden Ab-
teilungen kommunistischer Arbeiter der Gouvernements
Jaroslawl und Wladimir.

17. Oktober Lenin schreibt den Aufruf „An die Arbeiter und Rot-
armisten Petrograds".

17./18. Oktober Lenin fordert beim Volkskommissariat für Ernährungswesen
Auskunft über die nach Petrograd geschickten Lebensmittel
an und übermittelt diese Auskünfte dem Petrograder Sowjet.

18. Oktober Lenin erteilt dem Petrograder Komitee der KPR(B) die
Direktive, die Zerschlagung Judenitschs zu beschleunigen,
und macht Mitteilung über die Entsendung von Truppen an
die Petrograder Front.

19. Oktober Lenin schreibt den Aufruf „An die Genossen Rotarmisten".

20. Oktober Lenin erteilt dem Vorsitzenden des Tulaer Gouvernements-
Exekutivkomitees und dem Militärkommissar des Gouverne-
ments die Direktive, die gesamte Arbeit auf militärische Art
zu organisieren sowie alle Kräfte auf die militärische Arbeit
und auf die Versorgung der Armee zu konzentrieren.
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21. Oktober Lenin schreibt den Artikel „Die Ergebnisse der Woche der
Partei in Moskau und unsere Aufgaben".

22. Okiober Lenin gibt dem Revolutionären Kriegsrat der Republik die
Anweisung, für die endgültige Zerschlagung Judenitschs zu-
sätzlich 20 000 Petrograder Arbeiter zu mobilisieren.

24. Oktober Lenin hält im Blauen Saal des Hauses der Gewerkschaften
eine Begrüßungsrede vor den an die Front mobilisierten
kommunistischen Arbeitern von Iwanowo-Wosnessensk.
Lenin spricht zu den an die Front abrückenden Hörem der
Swerdlow-Universität.

28. Oktober Lenin spricht zu den an die Front abrückenden Teilnehmern
der Lehrgänge für außerschulische Bildung.
Lenin schreibt Briefe an ausländische Kommunisten: an die
französischen und an die italienischen Kommunisten, an die
Mitglieder des ZK der Kommunistischen Partei Deutschlands
und an die Gruppe von Kommunisten, die sich von der Kom-
munistischen Partei Deutschlands abgespalten hat.

30. Oktober Lenin schreibt den Artikel „Ökonomik und Politik in der
Epoche der Diktatur des Proletariats".

i. November Lenin gibt über direkte Leitung nach Petrograd Anweisung,
starke Kräfte zur Zerschlagung Judenitschs bei Petrograd
zu konzentrieren.

5. November Anläßlich des zweijährigen Bestehens der Sowjetmacht
schreibt Lenin den Artikel „Gruß den Petrograder Arbeit
tern".

6. November Lenins Artikel „Die Sowjetmacht und die Lage der Frau",
der anläßlich des zweijährigen Bestehens der Sowjetmacht
geschrieben wurde, wird veröffentlicht.
Lenin leitet die Sitzung des Politbüros des ZK der KPR(B),
in der die Frage der Einberufung der Gesamtrussischen Partei-
konferenz und des Gesamtrussischen Sowjetkongresses ent-
schieden wird. Ferner wird ein Beschluß über Verstärkungen
für die"Südfront gefaßt.

7. November Lenins Artikel „Zwei Jahre Sowjetmacht" wird veröffent-
licht.
In der gemeinsamen Sitzung des Gesamtrussischen ZEK, des
Moskauer Sowjets, des Gesamtrussischen Zentralrats der
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Gewerkschaften und der Betriebskomitees hält Lenin eine
Rede zum zweiten Jahrestag der Oktoberrevolution.

iO. 'November Lenins Brief „An die Genossen Kommunisten Turkestans"
wird veröffentlicht.

li.November Lenin telegrafiert an den Vorsitzenden der Besonderen Kom-
mission für die Versorgung der Ostfront, daß die Versorgung
der Arbeiter des Urals mit Lebensmitteln geregelt werden
muß.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der folgende Fragen erörtert werden: Schaffung eines ein-
heitlichen Organs für die Forstwirtschaft (Lenin verfaßt den
Beschlußentwurf); Mobilisierung der Angestellten der So-
wjetinstitutionen für die Holzbeschaffung; Versorgung der
Tretjakow-Galerie, der Bibliotheken und anderer Kultur-
und Bildungsstätten mit Heizmaterial; kameradschaftliche
Disziplinargerichte, u. a.

i 3. iNovember Das von Lenin verfaßte Rundschreiben des ZK der KPR(B)
an die Parteiorganisationen „Auf zum Kampf gegen die
Brennstoffkrise!" wird veröffentlicht.

i8. November Lenin hält auf der I. Gesamtrussischen Konferenz über die
Parteiarbeit auf dem Lande eine Rede.

21. November Lenin führt mit einer Gruppe von Delegierten des II. Ge-'
samtrussischen Kongresses der kommunistischen Organi-
sationen der Völker des Ostens eine Vorbesprechung durch.
Lenin führt den Vorsitz in der Sitzung des Politbüros, in
welcher der von ihm verfaßte Resolutionsentwurf über die
Sowjetmacht in der Ukraine erörtert und angenommen wird.

22. November Lenin spricht auf dem II. Gesamtrussischen Kongreß der
kommunistischen Organisationen der Völker des Ostens.

27. November Lenin erteilt dem Präsidium des Obersten Volkswirtschafts-
rats die Direktive, die Frage der Veröffentlichung periodischer
Berichte über die Ergebnisse der Arbeiten zur Entwicklung
der Hauptzweige der Volkswirtschaft in der Zeitung „Eko-
nomitscheskaja Shisn" zu beraten.

29. November Lenin leitet die Plenarsitzung des ZK der KPR(B), in der
über die Vorbereitung der Gesamtrussischen Parteikonferenz
und des Gesamtrussischen Sowjetkongresses, über die Sowjet-



554 Daten aus dem Leben und Wirken IV. 1. Lenins

macht in der Ukraine und über andere Fragen beraten
wird.

2.-4. Dezember VIII. Gesamtrussische Konferenz der Kommunistischen Partei
Rußlands (Bolschewiki). Lenin leitet die Arbeit der Konfe-

2. Dezember Lenin eröffnet die Konferenz mit einer Ansprache, wird in
das Präsidium gewählt und führt in der ersten (Vormittags-)
Sitzung der Konferenz den Vorsitz.
In der zweiten (Abend-) Sitzung der Konferenz erstattet
Lenin den Bericht über die politische Tätigkeit des Zentral-
komitees und hält das Schlußwort zu diesem Bericht.
Lenin verfaßt den Resolutionsentwurf zur Frage der inter-
nationalen Politik, der von der Konferenz angenommen wird.

3. Dezember In der dritten (Vormittags-) Sitzung der Konferenz hält
Lenin eine Rede über die Sowjetmacht in der Ukraine.
In der vierten (Abend-) Sitzung der Konferenz hält Lenin
das Schlußwort zur Frage der Sowjetmacht in der Ukraine.

4. Dezember Lenin spricht auf dem I. Kongreß der landwirtschaftlichen
Kommunen und Arteis.

5.-9. Dezember VII. Gesamtrussischer Kongreß der Sowjets der Arbeiter-,
Bauern-, Rotarmisten- und Kosakendeputierten. Lenin leitet
die Arbeit des Kongresses.

5. Dezember In der ersten Sitzung des Kongresses wird Lenin in das Prä-
sidium gewählt, erstattet den Bericht des Gesamtrussischen
ZEK und des Rats der Volkskommissare und bringt einen
Resolutionsentwurf über die internationale Politik ein, der
vom Kongreß einstimmig angenommen wird.

6. Dezember In der zweiten Sitzung des Kongresses hält Lenin das Schluß-
wort zum Bericht des Gesamtrussischen ZEK und des Rats
der Volkskommissare.

8. Dezember In der zweiten Sitzung der Organisationssektion des Kon-
gresses spricht Lenin in der Diskussion zum Referat über den
Sowjetaufbau.

P. Dezember In der fünften Sitzung des VII. Sowjetkongresses wird W. I.
Lenin in das Gesamtrussische ZEK gewählt.
Lenin hält die Schlußrede bei Beendigung des Kongresses.
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\i. Dezember Lenin ersucht den Kommissar für Ernährungswesen des Gou-
vernements Orjol telegrafisch, eine Beschwerde der Bauern
des Amtsbezirks Lawrowo wegen eines zu hohen Getreide-
solls zu prüfen und es gegebenenfalls zu senken.

16. Dezember Lenin schreibt den Artikel „Die Wahlen zur Konstituieren-
den Versammlung und die Diktatur des Proletariats".

TJidbt vor dem In zwei Notizen an den Volkskommissar für Justiz, D. I.
17. Dezember Kurski, gibt Lenin Hinweise für Maßnahmen zur Bekämp-

fung des Bürokratismus.

iS. Dezember In der Zeitung „Smena" erscheint Lenins Grußschreiben zu
der von der Petrograder Organisation des Kommunistischen
Jugendverbandes durchgeführten „Woche der Jugend".

19. Dezember Lenin spricht im Gebäude der Prochorow-Manufaktur (jetzt
Trjochgornaja) im Stadtbezirk Presnja auf einer Kundgebung
zum Jahrestag des bewaffneten Dezemberaufstands 1905 in
Moskau.

20. Dezember Lenin hält auf der Moskauer Stadtkonferenz der KPR(B)
das Referat über die Subbotniks.
Lenin weist die Revolutionären Kriegsräte der Ostfront und
der V. Armee sowie alle Institutionen des Volkskommissa-
riats für Verkehrswesen an, Sofortmaßnahmen zu treffen, um
mindestens zweihundert Lokomotiven ins Zentrum zu schik-
ken, die dort zur Beförderung von Truppen- und Lebens-
mitteltransporten benötigt werden.

21. Dezember Lenin erteilt dem Gouvernementskomitee der KPR(B) und
dem Gouvernements-Exekutivkomitee von Tula die Direk-
tive, umgehend eine Lebensmittelhilfe für Moskau zu orga-
nisieren.

23. Dezember Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
die Verbesserung der Lage der Wissenschaftler, die strikte
Durchführung der vom VI. Sowjetkongreß angenommenen
Gesetze und andere Fragen behandelt werden.

26. Dezember Lenin gibt dem Charkower Gouvernements-Exekutivkomitee
telegrafisch die Anweisung, alle Kräfte anzuspannen, um das
Zentrum mit Kohle zu beliefern und mehr Lokomotiven zu
reparieren.
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28. "Dezember Lenin schreibt den „Brief an die Arbeiter und Bauern der
Ukraine anläßlich der Siege über Denikin".

Dezember Lenin schreibt den Entwurf zu einer Resolution des Politbüros
des ZK über die Partei der Borotbisten,- er stellt die Frage
der Auflösung dieser Partei, die gegen die Interessen des Pro-
letariats gehandelt hat.

Zweite Lenin entwirft eine Vergleichstabelle über den Verbrauch von
Dezemberbälfte Nahrungsmitteln durch die Bevölkerung der RSFSR vor dem

imperialistischen Krieg und nach der Großen Sozialistischen
Oktoberrevolution und schickt den Entwurf zur Begutachtung
an die Statistische Zentralverwaltung.

31. Dezember Im Stadtbezirk Basmanny (im Gebäude der Getreidebörse)
hält Lenin eine Neujahrsansprache über die von der Roten
Armee errungenen Siege und über den bevorstehenden Kampf
gegen die wirtschaftliche Zerrüttung.

1920

5. Januar Lenin beauftragt A. I. Swiderski, Mitglied des Kollegiums
beim Volkskommissariat für Ernährungswesen, Vertreter der
Arbeiter aus der Balaschichaer Fabrik zu empfangen und mit
ihnen über die Versorgung der Arbeiter mit Lebensmitteln
zu beraten,- er bittet, ihn über den gefaßten Beschluß zu
informieren.

9. Januar Lenin leitet die Sitzung des Rats für Verteidigung, in der u. a.
Maßnahmen zur Verbesserung der Kohleniridustrie im Ural
erörtert werden.

10. Januar Lenin verfaßt ein Begrüßungsschreiben an den Kongreß der
Arbeiterinnen und Bäuerinnen des Petrograder Gouverne-
ments.

12. Januar In Telegrammen an die Revolutionären Kriegsräte der III.
und V. Armee begrüßt Lenin die III. Armee anläßlich ihrer
Umwandlung in eine Arbeitsarmee; in einer Notiz an den
Volkskommissar für Ernährungswesen, A. D. Zjurupa, um-
reißt er den Entwurf eines Beschlusses des Rats der Volks-
kommissare zu dieser Frage.
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In einer Sitzung der kommunistischen Fraktion des Gesamt-
\ russischen Zentralrats der Gewerkschaften hält Lenin eine

Rede über die Bedeutung der Disziplin sowie über Einzel-
leitung und Kollegialitätsprinzip bei der Verwaltung von
Wirtschaftsbetrieben.

13. Januar In einer Sitzung der kommunistischen Fraktion des Gesamt-
russischen ZEK spricht Lenin zur Frage der Arbeitsdienst-
pflicht.

16. Januar In einem an Tomski gerichteten Brief an den Gesamtrussi-
schen Zentralrat der Gewerkschaften kritisiert Lenin scharf
den Schlendrian, den Bürokratismus und die Unbeholfenheit
der Leiter des Gesamtrussischen Zentralrats der Gewerk-
schaften bei der Verwendung qualifizierter Arbeiter für die
Wiederherstellung des Verkehrswesens,- er fordert praktische
Maßnahmen zur Bekämpfung des Bürokratismus.

17. Januar Lenin leitet eine Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der u. a. folgende Fragen beraten werden: Erweiterung der
Anbaufläche,- Zustand der Arbeit im Post- und Fernmelde-
wesen - Lenin macht Verbesserungsvorschläge zum Entwurf
des Beschlusses; Abschaffung der Todesstrafe,- Verewigung
von A. I. Herzens. Andenken,- Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Lage der Sowjetangestellten.
Lenin erteilt dem Kommandierenden der Turkestanischen
Front, M. W. Franse, die Direktive, den Bau der Eisenbahn-
linie Alex&ndrow-Gai - Emba und die Lieferung von Erdöl
ins Zentrum zu beschleunigen.

20. Januar Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der eine Verordnung über den Ukrainischen Rat der Arbeits-
armee erörtert wird. Auf Beschluß des Rats der Volkskom-
missare wird J. W. Stalin zum Vorsitzenden des Ukraini-
schen Rats der Arbeitsarmee ernannt.

23. Januar Lenin leitet die Sitzung des Politbüros des ZK und bringt
den Entwurf einer Direktive für die Ausarbeitung einer Ver-
ordnung über die Arbeiter- und Bauerninspektion ein.
In einem Brief an G. M. Krshishanowski gibt Lenin Hin-
weise für die Aufstellung eines Plans zur Elektrifizierung der
RSFSR.
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24. Januar Lenin schickt seine Bemerkungen zur Verordnung über die
Arbeiter- und Bauerninspektion an J. W. Stalin.
Lenin spricht auf der Konferenz parteiloser Arbeiter und
Rotarmisten des Moskauer Stadtbezirks Presnja.

25. Januar W. I. Lenin schickt die Bitte der Hauptverwaltung für die
Versorgung der Armee mit Lebensmitteln, den Beschluß des
ZK der Partei über die Versetzung der Mitarbeiter des Er-
nährungswesens der Westfront zu überprüfen, zur Begut-
achtung an J. W. Stalin und berät sich mit ihm über diese
Frage.

26. Januar W. I. Lenin leitet eine Beratung über die Genossenschaften;
auf der Beratung werden folgende Fragen erörtert: Vereini-
gung der verschiedenen Arten von Genossenschaften und Li-
quidierung des Rats der Genossenschaftstagungen sowie die
Rolle der Konsumgenossenschaften bei der Beschaffungs-
arbeit; Lenin entwirft Verordnungen und Richtlinien über die
Genossenschaften.

27. Januar Lenin spricht auf dem III. Gesamtrussischen Kongreß der
Volkswirtschaftsräte.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare und
stellt den Entwurf einer Note an die polnische Regierung im
Zusammenhang mit der Vorbereitung eines Überfalls des
bürgerlich-gutsherrlichen Polens auf Sowjetrußland zur Dis-
kussion. In der Sitzung werden Dekrete über das Genossen-
schaftswesen angenommen. Ferner wird über die Verwaltung
der Sowjetwirtschaften, den Außenhandel und andere Fragen
beraten.

3i. Januar Lenin leitet die Plenarsitzung des ZK der Partei, in der die
Resolution über die Arbeiter- und Bauerninspektion bestä-
tigt wird.

i. Jebruar Lenin schreibt an die Mitglieder des Rats für Verteidigung
einen Brief, in dem er in Anbetracht der katastrophalen Lage
des Eisenbahnwesens eine Reihe außerordentlicher Maß-
nahmen vorschlägt.
Lenin macht sich Notizen für den Entwurf einer Verordnung
über die Prämierung von Arbeitern und Angestellten.
Lenin spricht in einer Beratung der Vorsitzenden der Gou-
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vernements- und Kreis-Exekutivkomitees über die Aufgaben
der Exekutivkomitees.

2. Jebruar Auf der ersten Tagung des Gesamtrussischen ZEK der VII.
Wahlperiode erstattet Lenin den Bericht über die Arbeit des
Gesamtrussischen ZEK und des Rats der Volkskommissare.

3. Jebruar Lenin weist den Vorsitzenden des Nishni-Nowgoroder Gou-
vernements-Exekutivkomitees an, die Arbeit des Nishni-
Nowgoroder Radiolaboratoriums zu unterstützen.

4.7ebruar über direkte Leitung wendet sich W. I. Lenin an J. W.
Stalin mit der Bitte, seine ganze Aufmerksamkeit und Energie
auf die Unterstützung der Kaukasusfront zu konzentrieren.

Vor dem Lenin schreibt den „Entwurf (oder Thesen) für eine Antwort
5. Tebruar der KPR auf das Schreiben der Unabhängigen Sozialdemo-

kratischen Partei Deutschlands".

5. februar Lenin spricht auf der Konferenz der Eisenbahner des Mos-
kauer Eisenbahnknotenpunkts.

7. Jebruar Lenin schreibt den Artikel „Wenn schon Krieg, dann wie im
Krieg".

9. Jebruar Lenin spricht auf der Parteilosenkonferenz der Arbeiter und
Rotarmisten des Stadtbezirks Blaguscha-Lefortowo.

i4.7ebruar Lenin schreibt den Artikel „Notizen eines Publizisten".

I6.7ebruar In einem Telegramm an J. W. Stalin nach Charkow billigt
Lenin die durchgeführten Maßnahmen zur Verminderung
der Pflichtablieferung und die Verteilung eines Teils des er-
faßten Getreides an die Dorfarmut.

i7. Jebruat Lenin erkundigt sich bei G. K. Ordshonikidse telegrafisch
nach dem Zustand der sowjetischen Truppen an der Kauka-
susfront und fordert die Durchführung außerordentlicher
Maßnahmen zur Erhöhung ihrer Kampffähigkeit.

IS.Tebruat In einem Telegramm an J. W. Stalin nach Charkow billigt
Lenin die in der Ukraine durchgeführten Maßnahmen und
gibt die Anweisung, sofort Verstärkungen an die Kaukasus-
front zu schicken sowie die Lieferung von Getreide, Kohle
u. a. zu forcieren.
Lenin schreibt die Antworten auf Fragen der Korresponden-

37 Lenin, Werke, Bd. 30
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ten der amerikanischen Zeitung „New York Evening Journal"
und der englischen Zeitung „Daily Express".

20. lebruar Lenin erteilt J. W. Stalin nach Charkow über direkte Leitung
telegrafisch die Anweisung, außerordentliche Maßnahmen
zur sofortigen Verlegung von zwei Divisionen der Südwest-
front an die Kaukasusfront zu ergreifen.

21. Februar Lenin schreibt anläßlich der Wahlen zum Moskauer Sowjet
den Aufruf „An die Arbeiterinnen".
Lenin gibt den Bauleitern der Eisenbahnlinie Alexandrow-
Gai - Emba die Anweisung, energische Maßnahmen zur Be-
schleunigung des Baus der Eisenbahnlinie zu treffen, und er-
sucht das Volkskommissariat der Arbeiter- und Bauern-
inspektion und den Revolutionären Kriegsrat der Republik,
die Fortführung des Baus durch die erforderlichen Geld- und
Transportmittel, Brennstoff und sonstige Materialien zu
garantieren.

22. 7ebruar W. I. Lenin weist in einem Telegramm an J. W. Stalin in
Charkow auf die Notwendigkeit hin, in allen militärischen
Institutionen Dolmetscher zu haben sowie Anträge und
Schriftstücke in ukrainischer Sprache entgegenzunehmen.
In einem Telegramm an J. W. Stalin in Charkow gibt Lenin
Hinweise zur Organisierung der Dorfarmut und der Mittel-
bauern und ersucht, alles zu tun, um die Zerschlagung Deni-
kins zu beschleunigen.

25.,7ebruar Lenin spricht in der III. Gesamtrussischen Beratung der Leiter
der Unterabteilungen für außerschulische Bildung bei den
Gouvernementsabteilungen für Volksbildung.
In einem Brief an die Kollegiumsmitglieder des Volkskom-
missariats für Ernährungswesen ersucht Lenin, unverzüglich
über eine Lebensmittelhilfe für die Arbeiter des Uchtomski-
Werkes (in Ljuberzy) im Moskauer Gouvernement zu be-
raten.

27. Jebruar Lenin gibt dem Revolutionären Kriegsrat der Republik die
Anweisung, in Anbetracht der Notwendigkeit, daß für den
Fall eines Angriffs des gutsherrlichen Polens gegen Sowjet-
rußland Vorbereitungen für einen Krieg mit Polen getroffen
werden müssen, der Verstärkung der Westfront die größte
Aufmerksamkeit zu schenken.
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In einem Brief an die Kollegiumsmitglieder des Volkskommis-
sariats für Ernährungswesen bittet Lenin um Auskunft, ob es
möglich ist, den Lehrern des Kreises Wesjegonsk im Gou-
vernement Twer mehr Lebensmittel zuzuteilen.

28. Jebruar Auf dem Straßburger Kongreß der französischen Sozialisti-
schen Partei wird Lenins Antwortschreiben an J. Longuet
verlesen, in dem Lenin mitteilt, daß die französische Sozia-
listische Partei nur unter der Bedingung in die III. Inter-
nationale aufgenommen werden kann, daß die Opportu-
nisten aus ihren Reihen ausgeschlossen werden.

Jebruar Lenin wird von der Staatlichen Konditoreiwarenfabrik Nr. 3
(jetzt „Bolschewik") und von den Arbeitern und Angestellten
der Station Chowrino als Deputierter in den Moskauer So-
wjet gewählt.

1. März Lenin empfängt eine Arbeiterdelegation aus der Gluchowoer
Manufaktur und erkundigt sich beim Volkskommissariat für
Emährungswesen, der Hauptverwaltung Textil und dem
Volkskommissariat für Landwirtschaft nach der Versorgungs-
lage der Arbeiter dieses Betriebes.
Lenin spricht auf dem I. Gesamtrussischen Kongreß der
werktätigen Kosaken.

• Lenin spricht auf dem II. Gesamtrussischen Verbandstag des
medizinischen und Sanitätspersonals.

2. März Das von Lenin verfaßte Schreiben des ZK an die Organi-
sationen der KPR(B) über die Vorbereitung des Parteitages
wird veröffentlicht.

4. März Lenin schreibt den Artikel „Zum Internationalen Frauen-

6. März Lenin spricht in der Sitzung des Moskauer Sowjets der Ar-
beiter- und Rotarmistendeputierten.
Lenin spricht in der Festsitzung des Moskauer Sowjets zum
ersten Jahrestag der Gründung der III. Internationale.

9. März Lenin gibt dem Sibirischen Revolutionskomitee die Anwei-
sung, den Menschewiki und Sozialrevolutionären in Verhand-
lungen über ihre Beteiligung an der im Fernen Osten gebil-
deten Regierung keinerlei Zugeständnisse zu machen.
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10. März Lenin gibt den Volkskommissariaten die Anweisung, eine Be-
ratung für die Ausarbeitung außerordentlicher Maßnahmen
zur Verbesserung der Versorgungslage der Arbeiter des
Gouvernements Iwanowo-Wosnessensk einzuberufen.
Lenin leitet eine Sitzung des Rats für Verteidigung, in der
folgende Fragen erörtert werden: Eisenbahnverkehr,- Orga-
nisierung von operativen Sitzungen des Rats für Verteidigung
- Lenin macht Ergänzungsvorschläge zum Beschlußentwurf;
Versorgung der Baustelle des Kraftwerks Kaschira mit "Ar-
beitskräften,- Versorgung der Arbeiter von Iwanowo-Wos-
nessensk mit Lebensmitteln, u. a.

11. März In einem Telegramm an G. K. Ordshonikidse, Kaukasus-
front, gibt Lenin die Anweisung, im Hinblick auf einen mög-
lichen Oberfall des bürgerlich-gutsherrlichen Polens auf So-
wjetrußland Truppen an die Westfront zu werfen.

14. März Lenin schreibt G. M. Krshishanowski seine Bemerkungen zum
ersten Entwurf einer programmatischen Erklärung über die
Arbeit der Staatlichen Kommission für die Elektrifizierung
Rußlands (GOELRO).
In einem Telegramm an S. M. Kirow in Astrachan fragt
Lenin nach dessen Ansicht über die Methoden der Beförde-
rung von Erdöl.

15. März Lenin spricht auf dem III. Gesamtrussischen Verbandstag der
Schiffahrtsarbeiter.
In einer Sitzung der kommunistischen Fraktion des Gesamt-
russischen Zentralrats der Gewerkschaften tritt Lenin für das
Prinzip der Einzelleitung bei -der Verwaltung von Wirt-
schaftsbetrieben ein.

16. März Lenin spricht in der Gedenkfeier für J. M. Swerdlow im
Großen Theater.

17. März Lenin erteilt dem Revolutionären Kriegsrat der Kaukasus-
front, G. K. Ordshonikidse, telegrafisch die Direktive, alle
Kraft auf die Einnahme von Baku zu konzentrieren.

19. März Lenin leitet die Sitzung des Rats für Verteidigung, in der
folgende Fragen beraten werden: außerordentliche Maß-
nahmen zur Verstärkung des Grenzschutzes der Republik;
Schiffahrt; Bildung einer Kommission zur Berechnung der
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Schäden, die der Sowjetrepublik durch den Überfall der im-
perialistischen Staaten und durch die Blockade zugefügt wor-
den sind.
Lenin teilt A. M. Gorki in einem Telegramm nach Petrograd
mit, daß seine Bitte um eine bessere Versorgung der Wissen-
schaftler erfüllt wird.

22. März Lenin empfängt Vertreter des Zentralbüros der kommunisti-
schen Organisationen der Völker des Ostens und unterhält
sich mit ihnen über die Bildung der Tatarischen Republik.

23. März Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
u. a. folgende Fragen erörtert werden: Bestätigung des Ent-
wurfs einer Verordnung über die Staatliche Kommission für
die Elektrifizierung Rußlands; über die Betriebe, die der un-
mittelbaren Leitung durch die zentralen Organe des Obersten
Volkswirtschaftsrats unterstehen - Lenin verfaßt einen Be-
schlußentwurf; Waldkonzession für Estland.

25. März Lenin wird von der Moskauer Stadtkonferenz der KPR(B)
als Delegierter zum IX. Gesamtrussischen Parteitag der
KPR(B) gewählt.
Lenin leitet die Sitzungen des Rats für Verteidigung und des
Rats der Volkskommissare, in denen folgende Fragen beraten
werden: Wassertransport; über die verstärkte Lieferung von
Getreide und Fisch in das Zentrum; Bildung eines Komitees
zur Verbesserung der Lage der Wissenschaftler, u. a.

Ende März Lenin spricht zwei Reden auf Schallplatten: „Ober die Arbeit
für das Verkehrswesen" und „über Arbeitsdisziplin".

29. März IX. Parteitag der Kommunistischen Partei Rußlands (Bolsche-
bis 5. April wiki). Lenin leitet die Arbeit des Parteitags.

29. März W. I. Lenin eröffnet den Parteitag mit einer Ansprache.
Lenin wird in das Präsidium des Parteitags gewählt.
Lenin erstattet den Rechenschaftsbericht über die politische
Tätigkeit des Zentralkomitees der Partei.

30. März In der zweiten (Vormittags-) Sitzung des Parteitags hält
Lenin das Schlußwort zum Bericht des ZK.

31. März In der vierten (Vormittags-) Sitzung des Parteitags hält
Lenin seine Rede über den wirtschaftlichen Aufbau.
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März-April Lenin schreibt den Artikel „Über Kompromisse".

2. April W. I. Lenin und J. W. Stalin schicken an G. K. Ordshoni-
kidse im Revolutionären Kriegsrat der Kaukasusfront ein
Telegramm mit Direktiven über das Verhalten zu den Mo-
hammedanern, insbesondere beim Einmarsch in Dagestan.

3. April In der achten (Abend-) Sitzung des IX. Parteitags der KPR(B)
hält Lenin seine Rede zur Genossenschaftsfrage.

Zwischen dem Lenin spricht auf dem I. Gesamtrussischen Verbandstag der
4. und 6. April Bergarbeiter.

5. April In der zehnten (Vormittags-) Sitzung des Parteitags wird die
Wahl W. I. Lenins in das Zentralkomitee der KPR(B) be-
kanntgegeben.
Lenin hält die Rede bei der Schließung des Parteitags.
Lenin spricht kurz zu der Liste der Kandidaten des Zentral-
komitees.
Die Parteitagsdelegierten ehren W. I. Lenin anläßlich seines
bevorstehenden 50. Geburtstags,- es sprechen M. I. Kalinin,
J. M. Jaroslawski, F. J. Kon u. a. Es wird beschlossen, eine
Gesamtausgabe der Werke W. I. Lenins herauszubringen.

6. April Lenin richtet an W. W. Adoratski nach Kasan die briefliche
Anfrage, ob es ihm möglich sei, Materialien zur Geschichte
des Bürgerkriegs und zur Geschichte der Sowjetrepublik zu-
sammenzutragen.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
über die Nationalisierung der Bücherbestände und über eine
bessere Ausnutzung der Moskauer und Petrograder Buch-
bestände in der Provinz und auf dem Lande beraten wird.

7. April Lenin spricht auf dem III. Gesamtrussischen Gewerkschafts-
kongreß.

8. April Lenin schreibt den Artikel „Von der Zerstörung einer jahr-
hundertealten Ordnung zur Schaffung einer neuen".

14. April W. I. Lenin und J. W. Stalin legen dem Rat für Arbeit und
Verteidigung den Entwurf eines Dekrets über die Militari-
sierung der Kohlenindustrie des Donezbeckens zur Bestäti-
gung vor.
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16. April Lenin leitet die Sitzung des Rats für Arbeit und Verteidigung,
in der u. a. folgende Fragen beraten werden: Maßnahmen
zur verstärkten Ausfuhr von Erdöl; Einführung einer Kon-
trolle über den Brennstoffverbrauch der Eisenbahnen,- Lage
der Kohlenindustrie im Donezbecken.

19. April Lenin spricht auf dem III. Gesamtrussischen Verbandstag der
Arbeiter der Textilindustrie.

20. April In einem Telegramm an die Baltische Flotte, Petrograd, gibt
Lenin die Anweisung, den Petrograder Hafen sofort für die
Organisierung des Holzexports in Ordnung zu bringen.

23. April W. I. Lenin spricht auf einer vom Moskauer Komitee der
KPR(B) zu Ehren seines 50. Geburtstags organisierten Ver-
sammlung über die Aufgaben der bolschewistischen Partei.
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